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Deutſchland und der Welrmarkt
it ſteht im Zeichen des Verkehrs Das Netz derunſere Sei Vleſmagen verknüpft die nationalen Wirth

m ſogebiete jährlich enger miteinander und kein Kulturſtaat
ſchaft ſch dieſer elementaren Entwicklung eutziehen Hierdurch
un ver auch die Geſtaltung der einheimiſchen Volkswirthſchaft
u ltig veeinflußt worden Vor allem hat ſich das Ver
nahe wiſchen Jndnſtrie und Land wirthſchaft dermaßen ver
bie daß Handel und Gewerbe heute bereits maß
Lrender Faktor des dentſchen Wirthſchaftslebens
S während die Landwirthſchaft auch nicht annähernd mehr
ermag wie früher für die Stadtbevölkerung den erforderlichen

Ueberſchuß von Nahrnngsmitteln zu liefern Ein volles
Hrittel der landwirthſchaftlichen Anbaufläche iſt heute bereits
jit Getreide beſtellt eine nennenswerthe Zunahme alſo kaum

3 erwarten und ſo find wir infolge des geſtiegenen Bedarfs
andauerndem zunehmendem Umfange auf die Produktion

des Anslandes angewieſen Die Mehreinfuhr von Brot
früchten hob ſich im Jahresdurchſchnitt von ca 130,000 Tonnen
ins Jahr 1860 auf faſt 2,000,000 bei Ablauf des Jahr
hunderts Dabei hat der Anbau von Getreide trotz der an
Jeblichen Unrentabilität keineswegs gegen früher abgenommen
Was im Anbau zurückgegangen iſt ſind vielmehr gerade die
jenigen landwirthſchaftlichen Produkte deren Anbau am aller
erſten lohnend und gewinnbringend wäre wie Hülſenfrüchte
Hoſt Rohſtoffe für die Jnduſtrie und Futterpflanzen Es iſt
dies nicht zuletzt eine Wirkung der Getreidezölle die um ſo
verhängnißvoller iſt als infolgedeſſen die Viehzüchter zu
nehinend auf den Ankauf von Kraftfuttermitteln damit aber
quf das Ausland angewieſen ſind Die Viehzucht ſelbſt weiſt
keineswegs eine beſonderlich günſtige Entwicklung anf
trotzdem für ſie die Ausſichten im Verhältniß weit beſſer find
als für den Getreidebau Jnſonderheit liegt die Geflügelzucht
ſchwer danieder So konmt es daß auch die Fleiſch
verſorgung des Deutſchen Reiches eine gäuzlich unzureichende
ſt ſowohl am wirklichen Bedarf wie an den Anforderungen
der Phhſiologie gemeſſen Ein ebenſo großes vielleicht noch
vielfach größeres Defizit weiſt die deutſche Landwirthſchaft für
Rohſtoffe zu induſtriellen Zwecken auf Sie hat eben den
Fehler gemacht ſich nicht der allgemeinen wirthſchaftlichen Ent
wiclling zur Spezialifirung anzupaſſen und die Produktionen
hunlſchſt auf diejenigen Artikel zu beſchränken in denen ſie
tonkurrenzfähig wäre ſondern ihre Kräfte überall gleichzeitig
eingeſetzt und damit zerſplittert

Jm Gegenſatz zur Landwirthſchaft weiſt die Jnduſtrie
einen geradezu erſtaunlichen Aufſchwung guf Seit
Ende der ſiebziger Jahre iſt der Verbrauch von Kohle um
169 Proz der von Eiſen um 274 Proz geſtiegen die Pro
duktion iſt weit über den einheimiſchen Bedarf hingusgewachſen
ind ſucht ihren Abſatz von Jahr zu Jahr mehr auf dem Weit
markte Betrug voch ſowohl die Mehreinfuhr von Rohſtoffen
für die Jnduſtrie als die Mehrausfuhr von Fabrikaten im
tzten Jahre bereits mehr als je anderthalb Milliarden
Den Auslandsmarkt durch geſteigerie Kaufkraft der ein

heimiſchen landwirthſchaftlichen Bevölkerung auch nur annähernd
zu erſetzen iſt eine theoretiſche Utopie ſchon deshalb weil es

Nachdruck verboten

Theater und Volk
Erſt die letzten zwölf Jahre des dahingegangenen Jahr

hunderts zeitigten das Streben auch den einfachen Mann theil
nehmen zu laſſen an den Schätzen der Kinſt Was bisher
nur ein im Erbpacht der Begüterten befindliches Vorrecht war
das beanſpruchten auch die mit Glücksgütern minder Begabten
Ueberall ertönt jetzt der Ruf nach echter edler Volksunter
baltung Alles Schöne Gute und Wahre muß volksthümlich
werden das iſt die Parole unſerer Bildungevereine die
unabläſſig bemüht ſind dem Volke all das bequem zugäuglich
zu machen was die Beſten der Nation für die Geſammt

t hufen Mit Freuden kann man konſtatiren daß Künſtler
vie Gelehrte ſich nicht für zu gut halten auch dem Manne aus
dem Arveiterſtande ihre Gaben darzubieten Man veranſtaltet
überall Volksunterhaltungsabende für die oft die größten Säle
zu klein ſind Dichter und Tonkünſtlerabende finden wenn
d mit feinem Verſtändniß und gutem Geſchmack vorbereitet
funges T nicht nur in den Städten am Rhein und im kunſt
u gen Leipzig begeiſterte Aufnahme Zu den Volkskonzerten

i denen Sänger und Menſiker erſten Ranges mitwirken kommen
e von dankbaren Hörern Und endlich hat man auch
ha Anfang gemacht mit den Darbietungen des Schauſpiel
richbe die zu bedenken denen das Theater bisher eine uner

re Welt war Volksthümliche Vorſtellungen ermög
e ſelbſt dem von kärglichem Lohne zehrenden Ärbeiter daß
mit Stadt oder gar Hoftheater Bekanntſchaft machen darf
ſogar en Meiſterwerken unſerer Dromatiker Ja es giebt

ſtändige Volksbühnen die ſich einzig und allein mit
litterariſch und darſtelleriſch werthvollen und dennoch
z Aufführungen in den Dienſt des Volkes ſtellen

ichen D ganz ſelten ging die Anregung zu ſolchen volksthüm
aſuhr ar ietuiigen von Arbeitervereinen ans oder der Plau
Herri von dieſer Seite ans eifrigſte Förderung Hans
ſtünde Bemühungen und die von Hermann von Malzahn be

Vollsbih von Bruno Wille thatkräftig unterſtützte Freie
ebiete bie in Berlin dürfen als babnbrechend auf vieſem

erſte Dit t nicht ungenannt bleiben Heinrich Jantſch der
mit groß tor des nenen Halleſchen Schauſpielhauſes erweiterte
Prate ben Koſten die Bühne ſeines Theaters im Wiener
Schöpfur in der Volköbühnenſache zu dienen Eine gemeinſame

g der für Belehrung und Bildung thätigen Vexeine

gewerbe und Handel
e ä

ſic bei den Exportinduſtrien großentheils um Artikel handelt
für die unſer Bauernthum als Abſatzmarkt gar nicht oder
wenig in Betracht kommen kann Auch brauchen wir den
Abſatz im Auslande um die unerläßliche Mehreinfuhr land
und forſtwirthſchaftlicher Produkte aus dem Auslande bezahlen
zu können Unſeren Export auf dem Weltmarkte mit allen
Kräften aufrecht zu erhalten und auszudehnen iſt deshalb die
wichtige Aufgabe welche unſere Handelspolitik gegenwärtig zu
erfüllen hat

Hierfür aber iſt der Abſchluß von Handels verträgen
nnerläßlich Der grundſätzliche Werth der Cgaprivi ſchen
Handelsverträge kann von niemand ernſtlich beſtritten werden

Jn dem auf den Vertragsſchluß folgenden Jahrfüuft iſt
gegenüber dem vorhergehenden unſere Ausfuhr nach den Ver
tragsſtaaten um 18 Proz gewachſen bei gleichgebliebener Ein
fuhr daher dagegen haben die Nichtvertragsſtaaten unter
Zurückdrängung unſeres Exports ihre Einfuhr nach Dentſchland
um 21 Proz geſteigert Gegenüber der erhöhten Bedeutung
welche der auswärtige Handel heutzutage für die deutſche
Volks wirthſchaft gewonnen hat müſſen auch die an ihm be
tbeiligten Zweige unſeres Wirthſchaftslebens eine geſteigerte
Berückſichtigung ihrer Jntereſſen in der deutſchen Handelspolitik
verlangen müſſen ſich die von answärtiger Konkurrenz
bedrängten Erwerbszweige zur Mäßigung ihrer zoll
politiſchen Forderungen entſchließen

Weitanus in erſter Reihe ſteht unter dieſen ja die Landwirth
ſchaft Auf Nahrungs und Genußmittel entfällt der bei
weitem größte Theil unſerer Zollerträge und der Durchſchnitts
ertrag derſelben pro Kopf der Bevölkerung hat ſich ſogar feit
Mitte der 80er Jahre vervierfacht dieſe Belgſumg jetzt
noch ins Ungemeſſene zu ſteigern ſpeziell den Getreidezoll noch
weiter zu erhöhen iſt eine Forderung gegen die ſich alle übrigen
Wirthſchaftszweige auf dasſenergiſchſte wehren müſſen

Die Phraſe daß das Ausland den Zoll trägt iſt längſt
widerlegt der Getreidezoll iſt und bleibt eine Kopfſteuer der
großen Maſſe der Konſumenten Dagegen ſind die Kreiſe denen
er zu gute kommt aber numeriſch ſehr geringfügig Da die
Beſitzer unter 10 Hektar als Getreideverkäufer nicht weſentlich
in Betracht kommen ſo beläuft ſich die Summe der aus dem
Getreidezoll Nutzen ziehenden Landwirthe auf annähernd
700,000 Köpfe das iſt ein Achtel aller ſelbſtändigen Landwirthe
einen wirklich erheblichen Nutzen haben aber höchſtens die
Beſitzer von mehr als 50 Hektar dies ſind 66,000 Köpfe oder
etwa 1 Prozent

Jm Gegenſatz zum Getreidebau beſchränkt ſich die Vieh
zucht faſt vollſtändig auf den bäuerlichen Kleinbetrieb Der
deutſche Bauer iſt wie von volks wirthſchaftlichen Autoritäten
ſelbſt anerkannt wird bei der bisherigen Zollpolitik ſehr
ſchlecht weggekommen und vielleicht wird der letzte Kampf
um die Getreidezölle weniger zwiſchen Landwirthſchaft und
Jndnſtrie als zwiſchen Bauer und Großgrundbeſitzer aus
gefochten werden

Jedenfalls ſteht der geringe Nutzen der mit Erfüllung der
agrariſchen Wünſche im günſtigſten Fall für eine kleine
Jntereſſengruppe erreicht werden kann in keinem Verhältniß
zu den ſchweren Gefahren welche er für Jnduſtrie Verkehrs

ſowie für die große Maſſe der Kon

im preußiſchen Abgeordnetenhaus

ſumenten mit ſich bringt Aus dieſem Grunde muß ſich
Jeder der vernünftigen Erwägungen zugänglich iſt gegen jede
Erhöhung des Zollſatzes für Brotgetreide erklären Denn
leitender Geſichtspunkt jeder Wirthſchaftspolitik die erfolgreich
und ſegensreich wirken ſoll muß ſein daß ſie nicht die
Intereſſen einer zufällig politiſch einflußreichen Minderheit
wahrt ſondern die des geſammten Volkes und der Nation als
eines politiſchen Ganzen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin wohnte geſtern mittag in Begleitung der
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen der Kronprinzeſſin von
Griechenland und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen in
Homburg v d Höhe dem Trauergottesdienſte für die
Königin Viktoria in der engliſchen Kirche bei An dem
ſelben nahmen auch die Spitzen der Behörden theil Das
ter und die öffentlichen Gebäude hatten auf Halbmaſt

geflaggt

Politiſches

Die Getreidezollerklärung des Reichskanzlers
wird jetzt nach den ver

faſſungsrechtlichen Konſequenzen betrachtet Jn
Süddeutſchland weiſt man darauf hin daß ſofort alle unitariſchen
Zionswächter zu zetern beginnen wenn ſüdlich des Mains ein
Parlament es wagt ſich mit Reichsangelegenheiten zu befaſſen
im preußiſchen Landtag aber habe Graf Bülow erklären dürfen

daß die Staatsregierung ferner beſtrebt ſei die Vorlage des
neuen Zolltarifs in jeder Weiſe zu beſchleunigen Dazu ſagt
der Badiſche Landesbote

Dieſen Theil der Erklärung konnte Graf Bükow doch nur
als Reichsbeamter abgeben denn der Zolltarif iſt lediglich
eine Angelegenheit des Reichs Graf Bülow hat alſo nicht
nur als preußiſcher Miniſter ſondern auch in ſeiner Eigen
ſchaft als Reichsbeamter im preußiſchen Landtag über eine
Angelegenheit des Reiches geſprochen und damit anerkannt
daß den Einzellandtagen eine Einflußnahme aufden Gang der Reichs geſchäfte zuſtehe Bülow s Anſicht
deckt ſich alſo in dieſer Beziehung mit der Bismarck s und
die Linke in den ſüddeutſchen Landtagen wird ſich in Zukunft
nicht mehr allein auf die Worte Bismarck s zu beziehen
brauchen ſie wird ſich direkt auf die That des gegenwärtigen
Reichskanzlers beruſfen können wenn fie die Regierung wieder
einmal in Reichéſfragen interpellirt und dieſe nicht mit der
Sprache herausrücken will Preußen iſt alſo Baden einmal
mit gutem Beiſpiel vorangegangen

Man kann wohl mit Beſtimmtheit annehmen daß dieſe Anſicht
auch bei den Verhandiungen im Reichstag zum Ausdruck ge
langen wird Das gäbe dann wieder zur Abwechslung einmal
eine kleine Verfaſſungsdebatte

Jn parlamentariſchen Kreiſen und zwar nicht nur des
Abgeordnetenhauſes bildet die von uns am Freitag ſchon
kommentirte Rede des Herrn Juſtizminiſters Schönſtedt
noch immer den Gegenſtand lebhafter Verhandlungen Jns
beſondere iſt es allgemein aufgefallen daß der Herr Jnuſtiz
miniſter mit ſolcher Beſtimmtheit behauptet hat daß die Juſtiz
verwaltung eigentlich die einzige Verwaltung ſei in der über
haupt jüdiſche Bewerber Ausſicht auf Anſtellung haben Unter

und Perſonen Berlins iſt das ſeit fünf Jahren beſtehende
Schillertheater deſſen Leiter Raphael Löwenfeld auf dem
Gebiete der Volksunterhaltung wacker und erfolgreich arbeitet
Der Verein für Volksunterhaltungen in der Reichshauptſtadt
veranſtaltet jedes Jahr neben einer Reihe von Konzerten dekla
maltoriſchen Vorträgen und Vorleſungen auch etwa aller vier
Wochen eitte Theatervorſtellung Ein mündlicher Vortrag oder
eine gedruckte Belehrung führt die Theilnehmer in den Geiſt
des zu hörenden Werkes in die Abſichten des Verfaſſers ein
Das VPublikum das ſich aus Handwerkern Arbeitern und

kleinen Beamten zuſammenſetzt bewahrt in all dieſen Zuſammen
künften eine muſterhafte Haltung und zeigt durch ſeine Auf
merkſamkeit und ſeine Aenßerung des Beifalls mit welchem
Intereſſe es bei der Sache iſt

Ganz gewiß iſt und bleibt doch das Theater die beſte und
erſehnteſte Art aller Volksunterhaltung Das Schauſpiel mit
ſeinem ſo eminent unterhaltenden das Erlebte und das Ver
gangene wiederſpiegelnden und erhebenden und veredelnden
Weſen es muß ja die Maſſen anziehen Aber iſt s
denn auch wirklich ſo Sind nicht unſere Theater oft ſelbſt
bei den beſten Vorſtellungen leer Warum ſtrömen denn dieſe
Maſſen nnermüdlich nach unſern Tingeltaugels und Variété
theatern Warum ſieht der Feiergbend und der Feiertag ſo viel
feuchtfröhliche Geſellen in ihren Trink und Spielhökllen
Warum kann die Jugend die Zeit kaum erwarten daß ſie
wieder und wieder am Sonntag nachmittag zum Tanzboden
kommt

Die menſchliche Natur verlangt nach Gennß Ohne einen
gewiſſen Antheil an der Lebensfreude kann die Menſchheit nicht
beſtehen Eine pedantiſch einſeitige Erziehung zur Pflicht be
antwortet die Menſchennatur mit einer mehr oder weniger
energiſchen offenen oder verſteckten und dann meiſtens unheil
vollen Reaktion Selten ſteht doch dieſer Erziehung zur Pflicht
ekne andere moraliſch ebenſo bedeutſame zur Seite nämlich
die Erziehung zum richtigen Lebensgenuß Genießen muß ſoll
und will ein jeder Wenn er ſich in der Wahl der Mittel
vergreift und ſeine Erziehung zeigt ihm eben keinen beſſeren
Weg Wie rein erhebend und veredelnd die Freunde an der
Kunſt iſt wie viele wiſſen und empfinden es denn Selbſt
verſtändlich muß die Zahl derer die von den Perlen unſerer
Litteratur beſonders von unſerer Bühnenlitteratur keine
Ahnung haben eine ungeheuer große ſein Daran ſind unſere
ſozialen Verhältniſſe ſchuld Die realen Segnungen der Eiſen
bahn der Poſt des politiſchen Stimmrechts uſw hat das Votk

erfahren dürfen die ideglen Segnungen der Künſte nie und
nirgends Und wer den Zuſammenhang mit dem Volke nicht
verloren hat wer die Bedürfniſſe und Wünſche des Volkes
kennt der weiß wie es einem Hungrigen gleich mit beiden
Händen gern zugreift wo ihm die Kunſt zum Preiſe des täg
lichen Brotes oder noch billiger dargeboten wird Glaubſt du
es nicht Kopfſchüttelnder dann beſuche einmal einen Volks
abend wo du Luſt haſt in Dresden Leipzig Görlitz Berlin
Lübeck Düſſeldorf Köln Halle oder ſonſtwo oder komm
mit mir ins nächſte Volkskonzert oder zur Thealerauffüh
rung bei bedeutend ermäßigten Preifen dann wirſt du
mir recht geben Wenn ein Abend im Muſikſgale und im
Parquet des Theaters weniger oder nicht mehr koſtet als ſo
und ſo viel Maß Bier in der Kneipe oder ein Abonnement
auf dem Tanzboden oder ein Galleriebillet im Variété dann
wird mancher Groſchen und mancher Zwanziger weniger ver
juchheit ſondern für Herz und Gemüth verwendet werden

Wo Veolksfreunde in der angedeuteten Weiſe dahin wirken
daß jedem auch dem Aermſten die Pforten der Muſentempel
ſich öffnen daß dem Arbeiterſtand durch Vorführung klaſſiſcher
und moderner Dramen zu einem kaum uennenswerthen Preiſe
wirklich geiſtbildende herzerquickende Stunden der Unterhaltung
geboten werden da werden der Stammgäſte im Heim der Kunſt
immer mehr werden Der Menſch lebt nicht vom Brot allein
auch der in der Hütte labt ſich gern wenn Sorge und Tages
mühen ihm dies geſtatten an zarterer Speiſe Diejenigen die
immer über das geringe Jntereſſe der Menge an Kunftdingen
klagen und die auf das Ueberhandnehmen der Bühnen zweifel
hafteſter Güte ſchimpfen die mögen doch erſt einmal den Ver
ſuch machen das in der Volksſeele ſchlummernde Bedürfniß
nach einen Emporkommen in der Bildung zu wecken Gerade
die in deren Hauſe das goldene Licht der Wiſſenſchaft und
Kunſt zu jeder Zeit freundlich hineinſtrahlt haben eine hervor
ragende ſoziale Verpflichlung denen gegenüber die wohl die
Sehnſucht nach dem Licht aber nicht ſeinen echten Glanz
keinen und darum um ſo leichter von täuſchenden Sumpf
flammen ſich locken laſſen

Und iſt s denn ſo ſchwierig und koſtſpielig ein Stadttheater
für je den auch den kleinſten Bürger oſfen zu halter Daß
alle vermeintlichen Hinderniſſe mit Leichtigkeit überwunden
werden können das beweiſen die ſeit einer Reihe von Jahren
gepflegten Volksvorſtellungen in Berlin Breslan Görlitz
Erfurt Krefeld Wiesbaden Koburg Heilbronn Stuttgart
München Wien und Zürich Aeußerſt mäßige Preiſe und ge
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ein Verein ein Komitee oder die Stadtverwaltung dem Schau

der lebhaften Verwunderung der Linken ſagte der Herr Jnuſtiz

miniſter wörtlich u d de der Juſtinicht erwartet daß gerade dvetd uen Socine gemacht en würden die ja noch die
einzige iſt in der ganzen Monarchie in der übe haupt jüdiſche
Aſſeſſoren angeſtellt werden Alle anderen Verwaltungen
lehnen es ab jüdiſche Herren zu übernehmen

Das heißt mit dürren Worten die ſämmtlichen Verwaltungen
mit Ausnahme der Juſtizverwaltung in Preußen lehnen die
Annahme jüdiſcher Herren grundſätzlich ab alſo gegen den
ausdrücklichen Wortlaut und Geiſt der preußiſchen Verfaſſung
Von mehreren Seiten wird uns heute bereits mitgetheilt daß
die Behauptung des Herrn Juſtizminiſters welche wohl jeden
falls noch Gegenſtand weiterer Erörterungen ſein wird thatſäch
lich nicht einmal zutreffend iſt zum mindeſten nicht für die
Unterrichtsverwaltung da an den höheren ſtaatlichen Unterrichts
anſtalten jüdiſche Lehrkräfte angeſtellt ſind ebenſowenig für die
Eiſenbahn und andere ſtaatliche Banverwaltungen Jedenfalls
ſind die Aeußerungen des Herrn Juſtizminiſters nicht geeignet
das Anſehen der oberſten ſtaatlichen Behörden in Preußen zu
beſeſtigen und zu erhöhen Die Herren Kollegen des Herrn
Juſtizminiſters dürften daher ſchwerlich Veranlaſſung haben
ihm für dieſe Rede im Abgeordnetenhauſe Dank zu wiſſen

Kirche und Schule
Die braunſchweigiſche Regierung hat beſchloſſen nach

dem Vorgange der preußiſchen Schulverwaltung die Ab
ſchlußprüfung für die Verſetzung nach Oberſekunda in
den Gymngaſien und gleichwerthigen höheren Lehranſtalten fort
fallen zu laſſen Dieſe Neuerung dürfte für Braunſchweig
dereits Oſtern in Kraft treten

Flüapdbvarſrare 11,700,000 Flaſchen Steuerertrag 602,000
g 3700 Fr die Reichskaſſe ergiebt ſich ein Reinertrag von

Verwaltung und Rechtspflege

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung wird in
dieſem Jahre anſchaffen 500 Lokomotiven verſchiedener
Gattung zum Preiſe von 30 ,000,000 650 Perſonenwagen
verſchiedener Battung für 10,000,000 M und 5000 Gepäck und
Güterwagen für rund 15,000 000 M Der Fonds zur Er
mittlung und Anzeige von Eiſenbahndieben und von Eiſenbahn
frevlern iſt ziemlich bedeutend erhöht worden in den letztenJahren war nur eine geringe Zahl von zur Prämiirung ge
eigneten Anzeigen eingelaufen Die Zahl der Werkſtättenarbeiter
im Bereiche der Eiſenbahnverwaltung wird ſich in dieſem Jahre
auf 49,000 erhöhen das ſind 3173 Köpfe mehr als in den letzten
Jahren Man nimmt in eiſenbahntechniſchen Kreiſen in Er
wartung einer nicht unbeträchtlichen Verkehrsſteigerung an daß
ſich eine größere Reparaturbedürftigkeit der Betriebsmittel und
der maſchinellen Anlagen herausſtellen wird

Die Zahl der anhängig gewordenen St rafverfah ren wegen
Zuwiderhand lung gegen das Einkommenſteuergeſetz
und das Ergänzungsſteuergefetz war im letzten vom
1 Oktober 1899 bis 1 Oktober 1900 gehenden BHerichtsjahre
geringer als im Jahre zuvor ſie betrug 1499 gegen 1622 im
Zeitraume vom 1 Okt 1898 bis 1899 Jm Wege der vor
läufigen Straffeſtſetzung wurden durch die Regierungen in 1306
im Vorjahre 1396 Fällen Strafſummen von 405,645 485,172

Mark feſtgeſetzt Davon kommen auf Berlin 189 Fälle mit
85,282 M Strafe Sogleich zu gerichtlicher Entſcheidung ab
gegeben ſind 119 Fälle Rechtskräftig entſchieden ſind durch die
Gerichte 109 im Vorjahr 147 Fälle in denen auf 21,945
54,039 Mark Strafe erkannt worden iſt während in 54 48

Fällen Freiſprechung erfolgt iſt An Nachſteuer ſind zur Ein
kommenſtener 175,693 M feſtgeſetzt zur Ergänzungsſteuer

Parlamentariſches

Dem Reichstag iſt nunmehr auch die Begründu na
zum Schaumweinſteuer Geſetz zugegangen Jn ihrem
Schlußpaſſus heißt es

Bei der Ausgeſtaltung des Entwurfs iſt darauf Bedacht
genommen worden den Herſtellern des Schaumweins die
Uebertragung der Steuer auf den Konſumenten möglichſt zu
erleichtern Da der Schaumwein ſelbſt in ſeinen billigen
Marken ein Genußmittel der zahlungsfähigeren Bevölkerungs
klaſſe bildet wird ihnen die Abwälzung der Steuer auch ge
lingen Die Klagen der Schaumweinfabrikanten über die
drohende Belaſtung können deshalb nur inſoweit als richtig
anerkannt werden als die ſteuerliche Kontrolle Unbequemlich
keiten verurſachen und für einige Jahre vielleicht ein mäßiger
Rückgang des Verbrauchs eintreten wird Hieraus ergiebt
ſich weiter daß eine weſentliche Beeinträchtigung des Wein
baues in denjenigen Bezirken aus denen der Wein ins
beſondere der Claret für die Schaumweinfabrikation bezogen
wird nicht zu befürchten iſt Der jährliche Geſammtbedarf
an Wein für unſere Schaumwein Jnduſtrie iſt auf etwa
90,000 Hektoliter zu ſchätzen davon dürften an 30,000 Hekto
liter aus Frankreich 25,000 Hektoliter aus Lothringen und
15,000 Hektoliter aus Baden bezogen werden der Reſt ver
theilt ſich auf die übrigen deutſchen Weinbaugebiete

Als Anlage iſt der Begründung eine Etatsberechnung der
Schaumweinſteuer beigegeben worden die wie folgt geſtaltet iſt

Es iſt anzunehmen daß innerhalb des von der Zollgrenze
umſchloſſenen Reichsgebietes jährlich etwa 12 Millionen
Flaſchen Schaumwein erzeugt werden Hiervon entfallen auf
Flaſchengährungsſchaumweine etwa 8 Millionen Flaſchen auf
imprägnirten Schaumwein etwa 4 Mill Flaſchen Die von der
Steuer befreite Schaumweinausfuhrbeträgt rund 4 Mill Flaſchen

Die der Steuer zu unterwerfende Einfubr aus den zum Zoll
verein gehörigen fremden Staaten und Gebietstheilen beläuft
ſich auf 700,000 Flaſchen Die Ausfuhr beſteht überwiegend
die Einfuhr aus den Zollanſchlüſſen wohl ausſchließlich aus
Schaumwein der mittels Flaſchengährung hergeſtellt iſt Die
angegebenen Ziffern werden daher beim Flaſchengährungs
Schaumwein ab bezw zugeſetzt werden können ohne daß da
durch die Berechnung des Ertrags der Schanumweinſtener
weſentlich beeinflußt wird Der Ertrag der Schaumweinſtener
berechnet ſich a Schaumwein mittels Flaſchengährung her
geſtellt Jnlandsverbrauch 7,700,000 Flaſchen Steuerſatz
60 Pf Steuerertrag 4,620,000 M b Jmprägnirter Schaum

Fruchtwein 3 Mill bezw 40 Pf bezw
c Jmprägnirter Schaumwein aus Fruchtwein

wein nicht aus
1,200,000 M

1 Mill M

4854 M Die Geſammtſumme der feſtgeſetzten Strafen und
Nachſteuern beläuft ſich auf 608,137 M gegen 724,511 M im
Vorjahre war alſo um rund 116,000 M geringer

Ansland
Der ſüdnifrikaniſche Krieg

Von engliſcher Seite wird jetzt zugeſtanden daß Dewet
thatſächlich mit einer Streitmacht deren Stärke ſich nach den
niedrigſten Schätzungen auf 1500 Mann beläuft in die Kap
kolonie eingedrungen iſt So ſchreibt die von Reuter bediente
Londoner Allg Korreſpondenz

Dewet s abermaliger Verſuch in die Kapkolonie einzudringen
war inſofern erfolareich als er General Knox nach einem
Gefecht zwiſchen dem 29 morgens und dem 30 abends hinter
ſich ließ 30 Meilen ſüdlich marſchirte General Bruce
Hamilton vermied und über die Bahnlinie Blömfontein
Ladybrand ging Der Punkt wo er über die Bahn ging
ſcheint bei Jsraels Pont etwa 8 Meilen weſtlich von
Thabanchn und etwa 12 Meilen öſtlich von den Waſſerwerken
von wo aus General Bruce Hamilton nicht früh genug her
beieilen konnte um Dewet den Weg zu verlegen geweſen zu
ſein Jsraels Pont liegt 30 Meilen ſüdlich von Welcome
wo General Knox am Morgen des 28 mehrere Stunden mit
Dewet kämpfte So hat Dewet den größeren Theil des
Weges der ihn von der Grenze der Kapkolonie trennte
zurückgelegt

Verſchiedene andere Londoner Blätter wie Daily Mail und
Moning Voſt beſtätigen bereits in unzweideutiger Form

daß Dewet ſich bereits in der Kolonie befindet
Der Pall Mull Gazette wird aus Johannesburg unterm

30 Dezember über die Zerſtörung der Kleinfontein
Minen geſchrieben Der Korreſpondent ſagt es ſei die Abſicht
der Buren unter Viljoen die jetzt einſähen daß alles ver
loren ſei das Land wieder in den Zuſtand zu verſetzen in dem
es ſich befand als die Buren zum erſten male hineintreckten
Sie hätten daher mit der Zerſtörung der Minen begonnen mit
welchen die früheren Reformer den engſten Zuſammenhang
hatten Die Kleinfontein Mine gehöre zur George Farran
Gruppe Die Buren ſchienen ſo kampfesmuthig wie nur je zu
fein und es ſcheine als ob die Zerſtörung welche Lord
Roberts verhindert jetzt mit allen ihren ſchrecklichen Folgen doch
noch hereinbrechen ſolle Der Schaden der an der Klein
fontein Mine angerichtet ſei werde auf eine halbe Million
Pfund Sterling geſchätzt Der Manager der Mine hatte
gerade einige Freunde zum Weihnachtseiſen eingeladen als die

enommen und durſten zuſehen wie der KommaSiobe ſich Plumpudding und Champagner Fekengt r ſeinem

ließ Später ließ man Wege ziehen er Kimen
ſpondent erzählt ferner daß man in ohannesburg auf re
ſchmale Rationen geſetzt ſei und daß viele engliſche Fa ſehr
trotzdem ſie zahlen könnten und wollten kein Fleiſch zu er len
vermochten weil das Angebot nicht der Nachfrage enthalten
Neuerdings ſind übrigens infolge der an den Minen angerichtgd
Zerſtörungen Truppen von Capſtadt nach Johannesdurg ten
gegangen

er Central News wird aus Prätoria in Ergänzung et
von uns bereits veröffentlichten Meldung folgendes gemelt
Der frühere Präſident Prätorius hat ſich ergeben
ſagt die Buren ſeien mehr als je entſchloſſen bis
letzten Mann zu kämpfen Prätorius hat eine Zeit m
zum Frieden gerathen aber er ſagt er habe bei den lang
kämpfenden Bürgern allen Einfluß verloren Prätoria in
ſich ſchnell mit Flüchtlingen Täglich kommen bolländl
Familien an mit ihrem Hausrath und ihrem Vieh Jeden de
wächſt die um den Ort herum lagernde Menge und der Civi
hevölkerung werden Rationen ausgetheilt wozu neuerdings
auch Kleidung gehört Unter den Pferden der Truppen herrſg

viel Krankheit t

ſie ihrer

Kitchener 10,000 gefangene Buren nach Jndie
ſenden will Zu diefer Meldung erfährt das Reuter
Bureau daß kürzlich dem Staatsſekretär für Jndien vorgeſchlagen
worden ſei eine große Anzahl gefangener Buren in den Rilgiri
Hügeln anzuſiedeln Eine endgiltige Entſcheidung in der Soche
iſt jedoch noch nicht getroffen worden

Großbritannien und Jrland
Unter Entfaltung großen Pompes und unter Betheiligung un

geheurer Menſchenmaſſen hat am Sonnabend die eder
führung der Leiche der Königin Viktoria von Gosport dur
London nach Windſor ſtattgefunden Geſtern vormittag kurz
nach 9 Uhr fuhr der Zug mit der Leiche und den Trauergäſten
von Gosport ab Jn London hatten ſchon in der Nacht un
zählbare Menſchenmengen man ſchätzte ſie auf Millionen

Aufſtellung genommen namentlich in der Gegend von Hyde
park Ganz London war in Bewegung und aus der Provinz
waren endloſe Schaaren in die Hauptſtadt geſtrömt Um 11 Uhr
traf der Sonderzug mit den Trauergäſten auf dem Viktorig
Bahnhof in London ein wo zunächſt die Begrüßung der er
ſchienenen Fürſtlichkeiten erfolgte Dann trugen 12 Gardeſoldaten
den Sarg auf die vor dem Bahnhofe ſtehende Lafette auf die
der Sarg gefetzt wurde worauf die Großwürdenträger Krone
Scepter und Reichsapfel ſowie die Jnſignien des Hoſenband
ordens darauf niederlegten Um /212 Uhr ſetzte ſich der Zug
vom Viktoria Bahnhof aus in Bewegung um den 2 engliſche
Meilen langen Weg durch die Stadt nach dem Paddington

rot zurückzulegen von wo aus die Fahrt nach Windſor
erfolgte

Der Leichenzug durch die Straßen Londons trug einen weſent
lich militäriſchen Charakter Lord Roberts befehligte die Truppen
und gab am Viktoria Bahnhof das Kommando zum Abmarſch
Die Truppen die ſämmtlich einen Trauerflor am linken Arm
trugen ſetzten ſich daraufhin in Bewegung Den Schluß der
langen Truppenzüge bildeten die Kolonialtruppen unter denen
die in maleriſcher Pracht dahinmarſchirenden Jnder beſonders
auffielen Marinefſoldaten marſchirten der glänzenden Kavalkade
der fremden Militärattachées voraus denen der Generalſtab mit
Lord Roberts an der Spitze folgte alle trugen ſchimmernde
ordenbeſäte Uniformen Unter Führung des Herzogs von Nor
folk ſchloß ſich die glänzende Gruppe der Hofwürdenträger an
18 Flügeladjutanten geleiteten das Trauergefährt die Lafette
auf der der mit einem weißen Bahrtuche bedeckte Sarg ruhte
Der Lordkammerherr und der Lordſteward ſchritten dem Trauer
gefährt voran das von acht iſabellenfarbenen hannoverſchen
Pferden gezogen wurde die Poſtillone und Stallknechte leiteten

Hinter dem Sarge ſchritt ein rieſengroßer Leibgardeſfergeant
mit der Königsſtandarte Dann kam König Eduard rechts
von Kaiſer Wilhelm links vom Herzog von Connaught ge
leitet Eine Reihe von Offizieren trennte dieſe Gruppe von den
übrigen Fürſtlichkeiten die dem Sarge folgten und denen die
Könige von Griechenland und Portugal voranritten Den
beiden Monarchen ſchloſſen die anderen Fürſtlichkeiten ſich in
Reihen von drei Perſonen an Der Großfürſt Thronfolger von
Rußland Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich und der
Kronprinz von Schweden und Norwegen bildeten das erſte der
deutſche Kronprinz ſowie die Kronprinzen von Rumänien und
Griechenland das zweite Trio Die Deputationen der
dentſchen Regimenter ritten den Wagen voran in deren

bezw 20 Pf bezw 200,000 M zuſammen

legene Spielzeit ſind die Grundbedingungen zur Veranſtaltung
ſolcher Aufführungen Jn den genannten Städten ſchwanken die
Eintrittsgelder zwiſchen 10 und 50 Pf Manche wählten einen
Einheitsſatz von 25 30 oder 40 Pf für alle Plätze in Loge
Balkon Parquet uſw Dabei hat ein Theater mit etwa 1000
Plätzen doch immer eine Einnahme von 250 bis 450 was
für die Theaterkaſſe da Abonnements nicht in Frage kommen
noch lange nicht die ſchlechteſte Einnahme bedentet Mag nun

ſpielleiter für die Koſten bürgen jedenfalls übernimmt nie
mand dabei ein verhängnißvolles Riſiko die Plätze werden alle
voll und die veranſchlagten Gelder kommen ein Wo aber der
Magiſtrat einer Stadt einen Kontrakt mit einem Theaterdirektor
eingeht da mache er ihm auch billige Volksvorſtellungen zur
Pflicht um ſo mehr dann wenn die Stadt das Kunſtinſtitut
mit einer auſehnlichen Summe ſubventionirt Es iſt dies keine
Gnade vielmehr ein gutes Recht das jeder Bürger fordern
darf Natürlich müſſen ſolche Vorſtellungen in eine Zeit fallen
die jedem gelegen iſt Als Tag kommt wohl allein der Sonn
tag in Betracht und zwar der Sountag Nachmittag zu dem
auch unſere Theaterdirektoren ſich am eheſten verſtehen Die
Aufführungen mögen in beſtimmten Zwiſchenräumen mindeſtens
freilich alle vier Wochen ſtattfinden je nach Bedürfniß und
Nachfrage Will man vermeiden daß auch die wohlhabenderen
Geſellſchaftsſchichten auf biklige Art die Vorſtellungen beſuchen
ſo vertreibe man die Eintrittskarten durch Volksbildungs und
Arbeitervereine durch Wohlthätigkeitsanſtalten und Fabriken
wie dies in manchen Orten bereits zur Zufriedenheit aller
Betheiligten geſchieht

Freilich klare ſchlichte volksthümliche Koſt muß es ſein die
der Mann ans dem Volke genießen ſoll Nur dem klaſſiſchen
Drama dieſe Attribute verleihen und den modernen Schöpfungen
ausſchließlich tendenziöſen peſſimiſtiſchen Charakter zuſchreiben
das zeugt von großer Voreingenommenheit und Unkenntniß der
Gegenwart Keine der ſchon vorhandenen Volksbühnen ſchließt
das moderne Drama aus ihrem Repertoire aus Neben
Schiller Goethe Leſſing Kleiſt und Shakeſpeare erſcheinen
auch Hanptmann Halbe Sudermann und Wolzogen auf dem
Theaterzettel Dieſen Oſtdeutſchen die in ihren Dichtungen
abſolute Treue in der et der Natureigenart und der
Volksſeele ihrer Heimath erſtreben die uns in dieſer Heimath
wieder heimiſch zu machen und die Verbindung von Bühne und
Leben wieder berzuſtellen ſuchen darf äſthetiſche Erkenntniß und
künſtleriſcher Ernſt micht abgeſprochen werden Einer unſerer
jüngſten Dramatikter hat wohl recht wenn er ſagt Das
gerade macht den Spießbürger gemeingefährlich daß er andern

Buren ihren Beſuch asſtatteten Die Engländer wurden gefangen

Hamburg Oldenburg Breslau und Dresden ſind noch in
beſonderer Weiſe thätig geweſen um der Kunſt im Volke eine
Stätte zu bereiten Sie erwirkten nämlich Aufführungen
klaſſiſcher Dramen Wilhelm Tell, Maria Stuart, Jnng
frau von Orleans, Nathan der Weiſe, Minng von
Barnhelm für die Kinder der Volksſchulen Den Oberklaſſen
mit ihren Lehrern wurde an einem Nachmittag der ganze
Zuſchanerraum des Theaters zur Verfügung geſtellt Der
Eintrittspreis betrug 20 oder 25 Pfg Wo höhere Sätze an
genommen wurden da verfehlt meiner Anſicht nach die Sache
ihren Zweck Die Abſicht dabei iſt unſtreitig gut zu heißen
denn ſoll die Kunſt ins Volk kommen ſo muß man am beſten
bei der Jugend anfangen Aus Kindern werden Leute von
denen man dann hoffen darf daß ſie ihr Bedürfniß nach
Schönem und Gutem nicht an erbärmlichen Surrogaten
befriedigen werden Wexden unſere Kinder ſpäter einmal regel
mäßige Beſucher eines guten Theaters ſo bedeutet das eine
nicht gering anzuſchlagende Garantie für eine ideellere Lebens

ührungW Lephigs ſchreibt Otto Ernſt einer der erſten Verfechter

des Theaterbeſuchs ſeitens der Kinder gewöhnen wir zahlreiche
Kinder an Genüſſe die ſie vorher nicht kannten Sie werden
deshalb in einer gewiſſen Richtung höhere Anſprüche machen
als frühere Generationen Höhere Anſprüche würden ſie aber
ſo wie ſo machen es konmt nur darauf au ob wir dieſen
Anſprüchen eine materielle oder eine ideelle Richtung geben
wollen ob wir den Kindern die Schönheiten des Rehrückens
und des Rothweines oder diejenigen eines Kunſtwerkes vor die
Seele rücken

Ueberall in unſeren Landen ſind die klaren Köpfe und die
beſten Herzen einer Sache zugethan die des Schweißes der
Edlen werth iſt Jetzt regt ſich s auch bei uns auf gleichem
Felde ſeitdem ſich die verſchiedenſten Vertreter der Bürgerſchaft
als warme Fürſprecher edler Volksbildung und Volkserholung
erwieſen haben Mögen die hoffentlich bald ins Leben tretenden
volksthümlichen Vorſtellungen im Stadttheater dieſelbe freundliche
Aufnahme bei unſeren ärmeren Volksgenoſſen finden die ihnen
andernorts zu theil geworden iſt

Pani Leonhardt

Eine Privat Kunſtſammlung
Wenn wir jemals einen vollen Ueberblick über die Kunſt aller

Zeiten gewinnen ſollen ja wenn auch nur die Vollſtändigkeit
unſerer Einſicht in einzelne Epochen der Kunſt erreicht werden

erſten die Königin mit drei Töchtern und in deren zweiten

Vermögen werden aufgewendet um die koſtbarſten Kunſtſchätze
von der Oeffentlichkeit verſchwinden zu laſſen und in Privatſamm
lungen verborgen zu halten wie Fafner s Hort niemand zu
Nutz ihren Beſitzern oft ſelber nicht zur Freude Die ſchöne
Neigung guter Menſchen andere theilnehmen zu laſſen an dem was
ſie ſür ſchön und gut erkannt haben die wahre Begeiſterung für
die Kunſt die ſich ſo gerne auf andere übertragen möchte wie
ſelten iſt ſie anzutreffen Es iſt darum wärmſter Auerkennung
werth wenn Beſitzer von Privat Kunſtſammlungen beſtrebt ſind
an ihrem Beſiz wenn auch nur in Abbildungen uns partizipiren
zu laſſen Schubart iſt den Privatſammlern hierin mit dem
guten Beiſpiele vorangegangen ihm läßt ſoeben der Berliner
Großinduſtrielle Auguſt Zeiß ein Prachtwerk erſten Ranges
mit 76 Lichtdrucktafein und 39 Textbildern folgen betitelt
Meine Kunſt ſammlung Leipzig und Berlin Verlag

E A Seemann Er hat mit Kunſtliebe und ſicherem Ver
ſtändniß auf zahlreichen weitausgedehnten Reiſen werthvolle
Kunſtgegenſtände der verſchiedenſten Gattung zuſammengebracht
die er hierin den Kunſtfreunden Sammlern und Forſchern in
prächtigen Nachbildungen und mit geſchickt in die Einzelheiten
einführenden Schilderungen und kunſigeſchichtlichen Erörterungen
vorlegt Der Katalog beginnt mit den überaus ſeltenen
und koſtbaren Erzeugniſſen der italieniſchen Plaſtik der Früd
rengiſſance aus der der glückliche Beſitzer eine ſtattliche Reihe
erſter Stücke zuſammengebracht hat Flachreliefs Plaket en
Statuetten von Donatello Andrea Briosco u a z
wahre Kleinodien der Sammlung Eine Stuck Statuette
dieſer Periode der heilige Bernhardin der Zeis ſche
Sammlung iſt in gleicher Feinheit im Berliner Muſenm
vorhanden von der Se Rath Vode eine vortreffliche Be
ſchreibung giebt Eine vergoldete Mare AurelStatuetic
24 cm höch gehört bereits der Hochrenaiſſance an und gier
ſich als eine freie Kopie nach der in Rom auf dem Kap
ſtehenden Reiterfigur Franzöſiſche und deutſche De her
der beſten Perioden ſchließen ſich an es jolgen Werte n
Kunſtkeramik Fayencen und Porzellane in feinſter Auswad
qus allen Ländern Metallarbeiten künſtleriſch d
Möbel Stoffe und Knüpfteppiche Je weniger wir in Deut
land Sammler haben die ihre reichen Mittel an wirklich
deutende und hervorragende Kunſtwerke wenden und n
ſeltener es im Verhältniß bei uns iſt im Gegenſatz zu Fra

c g r Verreich England und Amerika Kunſtſammler mit feier
ſtändniß wählen und anſchaffen zu ſehen um ſo mehr
man die Bedeutung dieſes prächtigen und inhaltreichen Katare
werkes hervorheben welches der Forſchung zum Zwe gewiß
Vergleichs der Beſtimmung von Namen und Perioden t
reiche Dienſte leiſten wird Die Sammlung Auguſt en an
reiht ſich würdig den alten großen Berliner Sammlungen er
von denen leider viele bereits durch den Hammer des I gttroinſt
in alle Winde zerſtrent ſind Jn der wiſſenſchaftlichen
geſchichte wird ſie von hervorragender Vedentüung bleiben

bedarf es der ernſtlichen Hilfe und Mitarbeit aller
nicht geſtatten will anders zu ſein als er ſelbſt ſoll ſoBeſitzer von Kunſtwerken Aber ach wie ſteht es damit Große

Jn Kalkutta iſt die Meldung eingetroffen daß Lord
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önig der Belgier mit zwei Töchternx endlich exſſtentne den impoſanten Trauerzug der um
gen Leibgas m Paddington Bahnhofe anlangte von wo die

übr auf e Windſfor erfolgte
Heiterreiſe nach Uhr an
Rachmittag Abfahrt ereignete ſich noch ein peinlicher Zwiſchen
Vor der Zug bereits im Begriff war ſich vom Paddington

Als der Zhegung zu ſetzen wollten die Pferde welche vor
Bahnhof geſpannt waren und die lange Zeit im Winde und
u e dem Bahnhofe geſtanden hatten durchaus nicht
in de Kä Der König war durch dieſen Zwiſchenfall ſehr pein

Der Herzog von Norfolk der die ganze Ceremonie
a berühr zußte nicht was er thun ſollte da traten Matroſen

dirigirte voren ihre Dienſte an Die Pferde wurden ſchnell aus
m ind die z t zogen dann die Lafette bis nach

ſ a 8 eorggen bedmeialich bekannt wird wäre es bei der großen
norade am Freitag beinahe zu einem ſchweren

Flotten eton men Das Torpedoboot Darling kollidirte in
ünglück es Schlachtſchiffes Reſolntion mit dem Exkurſions
der Näbe Wünges May Die Paſſagiere der Dampfer geriethen
dampfer Aufregung kamen jedoch mit dem Schrecken davon da
in große wohl ſtark beſchädigt flott blieb

ter perichtet wird beabſichtigt auch China ſein Beileid
Wie welbhſeben der Königin Viktoria auszudrücken Einer

d des Burean Laffan aus Peling zufolge haben Prinz
und Li Hung Tſichang ein kaiferliches Edikt er

das ihren Vorſchlag billigt daß China Vertreter
halten raland ſchicken ſollte die die Theilnahme des Hofes

Se er Königin ausdrücken und den chineſiſchen Hof bei
m To nung König Eduards vertreten ſollten Prinz Su

rahrſcheinlich für die Miſſion beſtimmt werden
wird r Wilhelm erwiderte anf ein Beileids und Glückwunſch
Kali nm das der Ehrenoberſt der Royal Dragoons General
Telegra im Namen des Negiments an den Kaiſer gerichtet hatte
Ruſſen dem General wie dem Regiment der Royal Dragovons
er Mitgefühl ſeines Regiments ſei ihm ein Troſt in ſeiner
Das Das Regiment werde gewiß ſeine Genugthuung darüber
Trautn daß ſein Chef vom König zum Feld marſchall ernannt
werden ſei Er danke allen nochmals und herzlich

v Kleine Notizen
Verſchiedene Gerüchte die über eine Miniſterkriſſe in

gümänien umlaufen ſind nach einem Telegramm aus Bukareſt
unbegründet

Strafkammer zu Halle
Halle 2 Februar

um rohe Exzeſſe handelte es ſich in der Anklageſache der
Arbeiter Hexmann und Karl Pahl aus Greppin Hermann
Pahl iſt Jahre ſein Bruder 28 Jahre alt Vorbeſtraft
ſind beide Angetlagte Karl Pabl iſt elfmal beſtraft am meiſten
wegen Gewaltthätigleitsvergehen u a mit 6 Monaten und
8 Monaten Gefängniß J waren ſie angeklagt wegen ge
meinſchaftlich verübten Hausfriedensbruches gefährlicher Körper
verletzung in mehreren Fällen mehrfacher Sachbeſchädigung
Hermann P außerdem wegen Widerſtands gegen die Staats
gewalt Karl P noch wegen fahrläſſiger Körperverletzung und
wegen Vergehens gegen s 120 Str B da er feinem Bruder
zu deſſen Selbſtbefreinng vorſätzlich behilflich geweſen Am
Abend des 11 November waren Gebrüder Pahl in Greppin im
Gaſthauſe des Gaſtwirths Hobuſch mit anderen Gäſten in einen
ſelbſt provozirten Streit gerathen in deſſen Verlaufe ſie zu
Thätlichkeiten übergegangen was den Wirth veranlaßte ſie zum
Verlaſſen des Lokals aufzuforderu Als die mehrmalige Auf
forderung fruchtlos blieb griffen kräftige Hände zu und ſetzten
die raufiuſtigen Brüder an die Luft Am anderen Abend wollten
ſie ſich rächen ſie gingen in Greppin in Frau Dietrich s Gaſt
wirthſchaft und fingen neue Händel an Der Arbeiter Hermann
Reichardt erhielt von Karl Pahl einen Schlag mit einem BVier
ſeidel auf den Kopf ſo daß er bewußtlos niederfiel Dann
hatten ihn beide Pahl s gemeinſchaftlich furchtbar mißhandelt
durch Schläge mit Bierfeideln und durch Fußtritte auf den
Kopf außerdem hatte Hermann Pahl mittels eines Stuhles auf
Reichardt s Kopf geſtampft Nachdem ſie den R halb todt ge
ſchlagen hatten drangen ſie auf die übrigen Gäſte ein indem ſie
mit Bierſeidein uſw bombardirten 30 BViergläſer
und 3 Stühle wurden von ihnen zertrümmert Hierbei
wurden der BVahnwärter Dreesdorf ſowie der Lokomotiv
führer Finger verletzt Man holte den Amtsdiener und
dieſer erklärte den Hermann Pahl als ſeinen Arreſtanten
Aber der Feſtgenommene widerſetzte ſich während ſein Bruder
Karl mit einem blanken Meſſer in der Hand in drohender
Haltung dageſtanden ſo daß es Hermann Pahl möglich ge
worden fortzulaufen Das Urtheil lautete auf je 4 Jahre
Gefängniß Die Angellagten erklärten die Strafe nicht
annehmen zu wollen Sie wurden abgeſührt

Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war der 29 Jahre alte
Arbeiter Johann Wagner aus Naundorf bei Körbisdorf
Kreis Merſeburg Am 17 Dezember war er in Naundorf in
ein verſchloſſenes Zimmer der Arbeiterkaſerne eingeſtiegen hatte
mittels falſchen Schlüſſels zwei Schränke ſeiner Arbeitskollegen
geöffnet und Kleidungsſtücke vier Uhrketten und eiue Zieh
harmoniko außerdem einem anderen ſeiner Kollegen einen mit
Kleidungsſtücken gefüllten Koffer und 8 M Geld entwendet
Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt unter Abrechnung eines Monats
Unterſuchungshaft

u Jeipsig 1 Febr KKuhne Prozeß Unter ungeheuerem
andränge des Publikums nahm heute früh nach einer aber
ung dreitägigen Pauſe der Kuhne Prozeß ſeinen Fort
ang

Zunächſt wird in die Vernehmung des Geheimraths Flechſig
Aber eingetreten welchen Einfluß die Reibeſitzbäder auf den

orperlichen und namentlich den geiſtigen Zuſtand der Kranken
üben Der ſachverſtändige Zeuge hat Gelegenheit gehabt
tienten zu behandeln welche durch die KuhneKur ſchlecht
Keinflußt worden ſind Seine Mittheilungen gründen ſich auf

gen der Patienten die zum Theil ſehr glaubwürdig ſind
g Dame aus Wörrishofen kam nach Leipzig und nahm bei

ihne Reibeſitzbäder Sie gerieth in große Exaltation bekam
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Dort kam die Leiche am

2 Lampen t

Angſtgefühle und machte einen Selbſtm ordverſuſchneiden der Pulsader Sie wurde in der gut death
geheilt Es beſteht kein Zweifel daß durch die Bäder die Kranken
hochgradig geſchlechtlich erregt werden Jn weiteren drei Fällen
in welchen nach Anwendung der KuhneDäder eine Verſchlimme
ung eingetreten iſt waren die Ausſagen der betreffenden
Patienten nicht ſo klar wie im erſten Falle Auch in der Sprech
ſtunde haben nach Angabe des Geheimraths Flechſig wiederholt
Patienten ihm mitgetheilt daß ſie durch die Kur dei Kuhne ſehr
angegriffen worden ſeien Dr Lahm ann bekundet ihm ſei aus
einer Praxis ein Fall bekannt in dem durch Anwendung der
Reibeſitzbäder eine junge Dame zur Nymphomanie geführt
worden ſei Nachdem Geheimrath Dr Trendelen
burg die Vorlegung der Krankenliſten für unnöthig erklärt
hatte legte der Vertheidiger dem Gerichtshof eine größere Zahl
Briefe vor in welchen ſich Poſtbeamte Lehrer und Paſtoren
ſehr anerkennend und günſtig über die Reibeſitzbäder ausſprechen
und beantragte die Verleſung der Briefe Der Vorſitzende lehni
dies ab der Vertheidiger provozirt aber einen Gerichtsbeſchluß
durch welchen der Antrag abgelehnt wird da man die günſtigen
Urtheile als wahr anſehen könne Hierauf wird nochmals in die
Erörterung eines Anklagepunktes eingetreten bei welchem der
Sachverſtändige Herr Dr Lahmann feſtgeſtellt hatte daß durch
die Kuhne Behandlung eine Schädigung der Patienten ein
getreten ſei Der Sachverſtändige bleibt bei dem früher ab
gegebenen Gutachten Weiter bittet der Vertheidiger feſtzuſtellen
daß das Kind für welches Kuhne Reibeſitzbäder verordnet hot
nicht Jahr ſondern Jahr alt geweſen iſt

Stabsarzt a D Dr Katz der in Degerloch bei Stuttgart
eine Heilanſtalt beſitzt hat ſich im Mai 1889 drei Wochen bei
Kuhne aufgehalten um deſſen Heilverfahren kennen zu lernen
Er hat die Reibeſitzbäder dann eingeſührt und wendet ſie heute
noch ay wenn auch ſelten ungefähr 30 40 mal im Jahre Sie
waren immer von vortrefflicher Wirkung die Beobachtung daß
ſie Veranlaſſung zu krankhaften Verirrungen gäben hat er nie
gemacht Jn einem für Kuhne erſtatteten Gutachten des Herrn
Stabsarztes Dr Katz vom 2 Mai 1891 erklärt dieſer daß man
über die Reibeſitzbäder wenn man ſie nur theoretiſch kenne
nicht zutreffend urtheilen könne Auf Befragung des Geheim
ralhs Dr Trendelenburg erklärt Dr Katz daß er nicht der
Meinung ſei daß man mit Reibeſitzbädern alle Krankheiten
heilen könne Er ſelbſt behandle nur ungern brieflich und ver
ordne dann lediglich eine andere Art der Waſſeranwendung

Weiter wurde Dr Müller Schweina vernommen der nur
in zwei Fällen Reibeſitzbäder angewendet Rumpfbäder dagegen
mehrfach verordnet hat er hat nur günſtige Erfolge zu ver
zeichnen Der Vertheidiger verlieſt ein Dankſchreiben des
Sekretärs des Großherzogs von Naſſau in welchem u a mit
getheilt wird daß das Werk Kuhnes von einem luxemburgiſchen
Arzt als gut anerkannt und der Bibliothek des Großherzogs von
Naſſan einverleibt worden ſei Ebenſo giebt er zwei Dank
ſchreiben des Grafen Theodor v Lippe und der Prinzeſſin
Maria v Rohan bekannt in welchen in überſchwänglichen
Ausdrücken die günſtigen Erfolge der gebrauchten Kuhne Kur
gerühmt wurden Die Frage des Vorſitzenden ob Kuhne
auf Grund ſeiner Vorvildung befähigt ſei Krankheiten zu er
kennen und zu heilen beantwortet Geheimrath Dr Tren
delenburg mit Nein Dr Lahmann führt in dieſer
Hinſicht aus daß Kuhne ſelbſt zugegeben daß er ſich nicht
bemüht habe ärztliche Kenntniſſe zu ſammeln An ſeiner
Phyſiognomik ſei etwas wahres daß er in vielen Fällen Nutzen
geſchaffen hat liege aber nicht in ſeinen Kenntuiſſen ſondern in
der auf Grund eines gewiſſen Jnſtinkts gegebenen phyſikaliſch
diätetiſchen Behandlung Da eingehende Kenntniſſe ihm abgehen
werde er auch viel häufiger fehlen An unſerer mangelhaſten
Gefetzgebung liege es wenn Kuhne nicht gezwungen werden
kann ſich beſſer auszubilden Daß die briefliche Behandlung
eine individnelle ſei iſt vom ärztlichen Standpunkte aus zu ver
neinen Auf die weitere Frage des Vorſitzenden vb der
Angeklagte es gewußt habe daß ſeine Heilmethode nicht
zweckentſprechend ſei und trotzdem um ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen wider beſſeres Wiſſen Heilung in Ausſicht
geſtellt habe erwidert Geheimrath Dr Trendelenburg
Jch nehme es als beſtimmt an denn Kuhne hat ſo viel in

ſeinem Werke behauptet daß er gar nicht glauben kann was er
ſagt Dr Lahmann iſt dagegen der Meinung daß man Kuhne
eine betrügeriſche Abſicht wohl ſchwerlich werde nachweiſen
önnen Kuhne habe ſelbſt erklärt daß er nichts gelernt habe

und daß ſein Werk über Die neue Heilwiſſenſchaft von ſeinen
Freunden geſchrieben ſei Von Seiten des Staatsanwalts
Dr Kanz wird dem Sachverſtändigen entgegengehalten daß
dieſer den Standpunkt Kuhne s wohl zu ideal auffaſſe ſo ſpreche
doch die Thatſache daß Kuhne ſich durch ſeine Praxis ein Ver
mögen von 300,000 M erworben habe dieſer Anſicht entgegen
Jn dem Gutachten des Geheimraths Dr Treudelenburg
wurde zunächſt die Unwiſſenheit des Angeklagten auf medizi
niſchem Gebiete hervorgehoben der u a an einer Brandblaſe
blaue Tuberkeln geſehen haben will und dann feſtgeſtellt daß
die Geſichtsausdrüuckskunde zur Diagnoſe von Krankheiten nicht
zu verwenden ſei Herr Geheimrath Pr Trendelenburg ging
auf die briefliche Behandlung der Patienten ein Jn den
meiſten Fällen würde nach eingegangener Anfrage dem
Kranken eine Abſchrift des Schemas A geſandt die bis
weilen auf Vorrath angeſertigt wurde Wenn nach einiger
Zeit eine neue Aufrage kam wurde in derſelben Weiſe Schema B
dem Patienten zugeſchickt Auf etwaige beſondere Fragen des
Patienten wurde in den meiſten Fällen gar nicht eingegangen
Wenn dann noch eine weitere Anfrage kam wurde Schema O
gegeben in welchem nur die Reibeſitzbäder etwas länger
30 Minuten und elwas wärmer verordnet wurden Von

228 Briefen ſind 109 mit Schema 23 mit Schema B und 9
mit Schema C beantwortet unter 500 Brieſen waren nur 5s
in welchen ſpezielle Fragen beantwortet wurden Sein Gut
achten faßt Herr Geheimrath Dr Trendelenburg dahin zuſammen
daß das Verfahren Kuhne s ganz unzuläſſig gewiſſen
los und gemeingefährlich ſei Die Verordnungen könnten
unter Umſtänden auch Schaden bringen ſo bei Blinddarm
entzündung Geiſteskrankheiten und Schlaganfällen Geheimrath
Trendelendurg kennzeichnete auch die Reklame die Kuhne ge
macht habe und bezeichnete die Handlungsweiſe Kubne s als eine
unredliche und betrügeriſche inſofern er an einem Tage das be
kannte Bild eines Patienten vor und nach der Kur habe au
fertigen und nachmals verbreiten laſſen Alles in allem müſſe

iſt und ſich nur auf Geſicht und Hals beſchränkt hat

ertegetrüger eLahmann erklärte Kuhne ſei lediglich durch ſeine An
er erklären daß das Verfahren
sugäſgiees gewiſſenloſes un
bänger irregeleitet er habe ja ſelbſt zugegebennicht von ihm berrühre und di Freunte riche Nbeh vie Er
folge der Kuhne ſchen Kuren berichteten hätten ihn immer weiler
geführt und in ihm den Glauben an ſeine Methode ins Maßloſe
en t wert r vom pſychologiſchen Standpunkt

3 enie er gehandelt nach ſeiner Wr Labmann 8 Anſicht

n ſeinem nahezu einſtündigen Pla iesDr Kunz darauf hin wie an tätene Geſichtsausdruckskunde
des Angeklagten ſei wie deſſen Theorie mit Recht mehr als
naiv genannt worden ſei und Kuhne nach dem Zeugniß des
Herrn Brockmann ſelbſt nicht an ſeine aO ſeine Lehre geglaudt habeTrotzdem habe K behauptet er könne Krebs und andere für
unheilbar erklärte Krankheiten heilen Jn 14 Fällen ſei ihm
eine betrügeriſche Handlungsweiſe nachgewieſen und er Dr
beantrage daher die Beſtrafung Knhne s Der eklatanteſte Fall
ſei der Stephan ſche und für dieſen bitte er eine möglichſt hohe
Strafe feſtzuſetzen Jn Bautzen habe jüngſt ein armer Weber
ſich als Kurpfuſcher aufgeſpielt und Krebs zu heilen verſprochen
Man hat ihm wegen unlauteren Wettbewerbs den Prozeß ge
macht und die Strafkammer in Bautzen hat ihn zu 400 Mart
Geldſtrafe verurtheilt Was dem armen Weber in der Ober
lauſitz recht iſt iſt dem Mann von 300,000 M in Leipzig billig
dieſer hat ſich ebenfalls wiſſentlich gerühmt Krebskranke heilen
zu können und zu kuriren begonnen obwohl er wußte daß er
hierzu nicht imſtande ſei Staatsanwalt Dr Kunz beantragte
daher Kuhne wegen Betrugs zu angemeſſener Gefängnißſtrafe
zu verurtheilen
Von ſeiten der Vertheidigung wurde ausgeführt daß eine
Schädigung des Publikums durch Kuhne in keinem Falle erwieſen
ſei Die Erhebung der Anklage ſei lediglich erfolgt um eine
Einſchränkung der Kurpfuſcherei herbeizuführen Jn anderthalb
ſtündiger Rede unterzog der Vertheidiger sann das Anklage
material einer eingehenden Kritik und kam zu dem Antrage
ſeinen Klienten koſtenlos freizuſprechen

Staatsanwalt Dr Kunz hielt in einer kurzen Replik nur noch
vier Betrugsfälle aufrecht während der Vertheidiger in ſeiner
Duplik beantragte auch die Koſten der Vertheidigung auf die
Stagtskaſſe zu übernehmen

Die Verhandlung wurde hierauf abgebrochen und auf Sonn
abend vormittag 10 Uhr vertagt

Zu Beginn der Verhandlungen am Sonnabend erhielt Kuhne
das Schlußwort Er führte aus daß Erfindungen von epoche
machender Bedeutung wie diejenige des Covernicus und Galiket
immer zunächſt im Beſitz einzelner Perſonen geweſen feien Als
er vor 15 Jahren an derſelben Stelle geſtanden habe er auf
die Frage Nun was iſt denn Jhre Erfindung eigentlich,
und man habe dieſe Antwort damals belächelt Auch diesmal
habe man ihn nicht verſtanden

dagegen daß er behauptet habe er habe ein neues Heilmittel
erfunden Er ſei während der Hauptverhandlung als unwiſſend
als Fanatiker als dumm hingeſtellt worden er habe dies alles
über ſich ergehen laſſen müſſen denn wenn er eine Vrſfindung
von ſo epochemochender Bedentung gemacht habe ſo müſſe er
auch daran feſthalten Er unterzog dann das Gutachten des
Sachverſtändigen Geheimrath Profeſſor Dr Trendelenburg

thum vorgekommen ſein ſollte ſo ſei doch zu bedenken daß noch
nie eine Erfindung ſofort als vollkommen ſich erwieſen habe im
übrigen fehle es auch der Schulmedizin nicht an Jrrthümern
ſie ſei nichts weniger als vollkommen Kaiſer und Könige
Fürſten und Grafen hätten ihn zu ſich gerufen ihn wochenkaug
in ihre Familien aufgenommen uud ihn wegen ſeiner Erfindung
belobt und beglückwünſcht und ihnen ſei doch mindeſtens derſelbe
Glaube zu ſchenken wie den Ausſagen die Neid urd Mißgunſt
diktirt hätten Er bitte daher der Anklage keinen Glauben zu
ſchenken und ihn frefzuſprechen

Der Gerichtsbof zog ſich hierauf zur Urtheilsberathung zurück
Nach ziemlich dreiſtündiger Berathung wurde vom Vorſitzenden
Herrn Oberjuſtizratih Sieber das Urtheil verkündet Kuhne
wurde von der Anklage des Betrugs freigeſprochen und
die Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe auferlegt

Aus der Begründung ſei nur folgendes mitgetheilt Die Be
hauptung Kuhne s er ſei in der Lage und fähig im allgemeinen
Krankheiten zu erkennen und ſie zweckentſprechend zu behandeln
die Kuhne in ſeinen Jnſeraten und Schriften aufgeſtellt hat iſt
falſch Die Art und Weiſe wie er perſönlich und brieflich Rath
ſchläge giebt kann zu einer zweckentſprechenden Behandlung nicht
führen Es erfordert aber das Geſetz für die Ausnbung der
Heilkunde keinen Befähigungsnachweis und es kann nur eine
Beſtrafung eintreten wenn Kuhne mit dem Bewußtſein gehandelt
habe ſeine Behandlung ſei falſch und er ſich durch dieſelbe einen
rechtswidrigen Vermögensvortheil verſchaffen wollte Das Gericht
iſt nun zwar zu der Ueberzeugung gekommen daß die Behand
lungsweiſe in allen Erkrankungsfällen faſt gleichartig und rein
ſchematiſch geweſen iſt bis auf die Anzahl und Art der Bäder
und daß die Unterſuchung ſehr oberflächlich

Es liegt

nun Verdacht vor daß Kuhne betrügeriſch gehandelt hat es iſt
aber nicht ausgeſchloſſen daß Kuhne die von ihm angeordnete
Behandlung als zweckmäßig eragchtet Zum Theil iſt aber Kuhne
geradezu gewiſſenlos in der Verordnung ſeiner Heilmittel ge
weſen ſo ſchreibt er daſſelbe für Blinddarmentzündung wie für
Rhenmatismus und Nervoſität vor er hat dieſelben Vorſchriften
bei Stimmritzenkrampf wie bei Tuberkuloſe Es iſt jedoch
nicht qausgeſchloſſen daß Kuhne von der Anſicht aus
gegangen iſt ſeine Mittel ſeien geeignet auch in dieſen
ſchweren Fällen Linderung zu verſchaffen und daß die von ihm
angeordnete Behandlungsweiſe auch bei Krebs eine zweck
entſprechende ſei Es läßt ſich ihm nicht nachweiſen daß er gitch
nur in einem Falle das Bewußtſein gehabt hat daß ſein Roth
ein falſcher ſei

Meiningen 2 Febr Jm Wiederaufnahmeverfahren wurde von der Strafkammer der Korbmacher
Fuchs freigeſprochen der wegen ſchwerer Körperverletzung
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden war und dieſe
Strafe auch verbüßte

Loibwaseſte Jiseh
Pottwuseſie Kielienuseſse

Vigene Zuschneiderei und Nähstuben Fadellose Ausführung
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erwidert es ſei eine Fortſetzung von Copernicus und Galilei

n ihn t den Er gab dann nochmals ein
kurzes Reſumé über ſein neues Heilverfahren und verwahrte ſich

I

einer abſfälligen Kritik Wenn wirklich bei ihm einmal ein Jrr
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